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‐ Bippen:  Im  Bereich  Bippen wurde  im  Juli  2016  und  im  Oktober  2016  jeweils  das 

gleiche  Individuum  genetisch  nachgewiesen.  Erst  wenn  das  Individuum  in  einem 

Abstand von mindestens 6 Monaten mehrmals  in einem Gebiet nachgewiesen wird, 

kann  es  als  residenter  Einzelwolf  eingestuft  werden.  Derzeit  wird  noch  eine 

Genetikprobe aus diesem Bereich untersucht. 

‐ Visselhövede:  In  diesem  Gebiet  lebt  bereits  ein  residenter  Einzelwolf,  allerdings 

wurden schon mehrmals 5 Wölfe nachgewiesen. Genetische Untersuchungen sollen 

klären, ob es sich dabei um ein neues Rudel oder um ein benachbartes Rudel handelt. 

‐ Wendisch  Evern:  Mehrere  unabhängige  Nachweise  von  zwei  unterschiedlichen 

Individuen  (Rüde  und  Fähe)  in  dieser  Region,  sowie  Sichtungen  von mindestens  2 

Wölfen deuten auf ein ortsansässiges Wolfspaar, eindeutige Nachweise stehen noch 

aus. 

‐ Osterholz‐Scharmbeck:  Im  Januar  2017  konnten  zwei  Wölfe  auf  einer  Fotofalle 

nachgewiesen werden. Schon  im  Jahr 2015 und 2016 deuteten einzelne Nachweise 

auf  ein Wolfsvorkommen hin. Weitere Nachweise,  vor  allem Genetikproben  sollen 

uns helfen die Situation aufzuklären. 

‐ Bremervörde: Durch Fotofallenbilder im Dezember 2016 und Januar 2017 wurden in 

diesem Gebiet mindestens 3 Wölfe nachgewiesen. Ob es sich hierbei um Mitglieder 

des Cuxhavener Rudels handelt ist derzeit noch unklar. 

‐ Barnstorf: Neben dem bekannten residenten Einzelwolf  (Fähe) wurde  im Dezember 

2016  im Zusammenhang mit einem Nutztierriss ein weiterer Wolf  (Rüde) genetisch 

nachgewiesen.  Die  Vermutung  liegt  nahe,  dass  es  in  diesem  Gebiet  zu  einer 

Paarbildung gekommen  ist. Um ein Gebiet  in „Wolfspaar“ umbenennen zu können, 

müssen  die  beiden  Tiere  in  einem  Abstand  von mindestens  4 Wochen mehrmals 

zusammen nachgewiesen werden. 

 

Weiterhin hat es rezent in Niedersachsen 3 erwähnenswerte Einzelnachweise gegeben: 

‐ Im Raum Gifhorn wurde im November 2016 ein Wolfsrüde unbekannter Herkunft an 

einem Nutztierriss nachgewiesen. 

‐ Im Dezember 2016 wurde am Stadtrand von Hameln ein Wolf anhand eines Fotos 

nachgewiesen. 

‐ Im Raum Buchholz  in der Nordheide wurde  im  Januar 2017 ein Wolf anhand eines 

Fotofallenbildes nachgewiesen. 
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